
Blumenthal - Eine kontrovers
und teilweise emotional geftihrte
Diskussion bestimmte am Mon-
tag weite Teile der außerordentli-
chen Beiratssitzung. Im Fokus
stand die Anderung des Bebau-
ungsplanes 922 zwischen Lüssu-
mer. Hakenwehr-. Mi.ihlen- und
Wierenstraße. Anlass frir den Ter-
min bot zusätzlich die Februar-
Baudeputationssitzung mit ent-
sprechendem Tagesordnungs-
o'uokt. d...n Verhüf offensicht-
iich recht unterschiedlich wahr-
genommen und interPretiert
wurde.

Wie bereits berichtet, wirft die
CDU Blumenthal, auf deren An-
trag die außerordentliche Bei-
ratssitzung anberaumt wurde,
Senator Dr. Reinhard Loske und
dem Bifgerschaftsabgeordneten
Reimund Kasper (SPD) Missach-
tung der Beiratsrechte vor. Kon-
kret: Alex Schupp, Sprecher des
Ausschusses Bau, Verkehr, Um-
welt und wirtschaftliche Angele-
genheiten des Blumenthaler Bei-
iates und Teilnehmer der DePu-
tationssitzung vom 1?. Februar,
sei zum Thema Neufassung des
Bebauungsplanes 922 nicht an-
gehört worden, obwohl er sich zu
Wort gemeldet habe.

Im Blumenthaler Beirat war
die Neufassung in der Sitzung am
13. Dezember 2010 abgelehnt
und ein vorhabenbezogener Be-
bauungsplan befürwortet wor-
den, um keinen Investor abzu-
schrecken. Auf besagtem Grund-
stück an der Lüssumer Straße
105 befinden sich zurzeit vor aI-
lem leer stehende Gebäude. Ein
möglicher Investor plant hier den
Abriss des vorhandenen KomPle-
xes und die Errichtung eines Ver-
brauchermarktes mit einer Ver-
kaufsfläche von etwa 1800 Qua-
dratmeter.

Nach Auskunft des Nordbre-
mer Bauamtsleiters Maximilian
Donaubauei auf der Beiratssit-
zune liest seit Auzust 2010 eine
Bau"vora"nfrage ftii das Grund-
stück vor. Die Größe dqs gePlan-
ten Bauvorhabens entsbricht al-
lerdings nicht dem Bremer Zen-
trenkonzept, wonach der Bereich
an der Lüssumer Straße ,,schüt-
zenswert" und als Mischgebiet zu
erhalten ist. Soll heißen, dass ei-
ne Verbrauchermarkt-Neuan-
siedlung Kaulkraft aus den übri-
gen Blumenthaler Gebieten ab-
ziehen und zu einem weiteren

Laut Torsten Ramm, Eigentü-
mer der Gebäude an der Lüssu-
mer Straße 105, stehen diese seit
2005 leer. Eine Wohnungsbebau-
ung sei geprüdt und als nicht rea-
lisierbar erachtet worden. Trotz
mehrfach nachgebesserter Bau-
voranfrage des Investors seien
Termine beim Bauamt Bremen-
Nord irgmer wieder gescheitert.
Das habe sich erst mit der Ernen-
nung Maximilian Donaubauer
zum Chef der Behörde geändert.
Ramm eröffnete dem Beirat, dass
nicht nur eine Bauvoranfrage für
das Grundstück vorliegt, sondern
seit Mai 2010 auch ein Kaufuor-
vertrag. ,,Der Investor verliert
Ianqsam die Geduld."

D1r Investor sei in der vergan-
genen Woche beim Bauamt vor-
stellig geworden, erklärte Do-
naubauer. Eine Antwort auf die
modifizierte Bauvoranfrage
sttinde noch aus und vom Kauf-
vorvertrag wüsste er leider erst

seit ein paar Tagen. Ftir viele Bei-
ratsmitglieder war die Aussage
Reimund Kaspers in besagter De-
putationssitzung, wonach es ,,of-
fensichtlich keinen konkreten In-
vestor gibt", umso unerklärli-
cher. Laut Wortprotokoll sagte
Kasper weiter, dass dementsPre-
chend der Beschluss, den der Bei-
rat gefasst habe, hier auch nicht
qreifen könne.- 

Jenes Wortprotokoll sorgte
anschließend im Beirat noch für
eine Debatte zwischen BaudePu-
tationsmitglied Dr. Meike Schä-
fer (Bündnis 90/Die Grünen) und

men, dass Sie sich zu Wort gemel-
det haben." Schupp widersPrach
dem und meinte, dass Senator
Loske ihm mit den Worten ,,Dies
ist hier keine Beiratsveranstal-
tung" das Wort entzogen habe.

Werner Teiwes, FraktionssPre-
cher der CDU im Beirat, wollte es
nun genau wissen: ,,Frau Schäfer,
dann wtiLrden Sie sagen, Herr
Schupp lügt?" ,,Ich wüLrde sagen,
er erinnert das falsch", antworte-
te die Grünen-Politikerin. Um
der Debatte ein Ende zu bereiten,
schluq Ortsamtsleiter Peter No-
wack vor, sich das AufnahmePro-
tokoll beim Senator für Umwelt,
Bau, Verkehr und EuroPa an-
zuhören.

Am Ende der Sitzung gab es
aber doch noch weitestgehend
Einigkeit. Bei nur einer Gegen-
stimme bekräftigte der Beirat
seinen Beschluss vom 13. Dezem-
ber 2010, die Neufassung des Be-
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